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Um den Lesefluss zu bewahren, nutzen wir das generische 
Maskulin und schreiben beispielsweise Mitarbeiter und 
Führungskräfte. Entsprechende Begriffe und Formulierungen 
gelten dann im Sinne der Gleichbehandlung natürlich für alle 
Geschlechter.
Alle dargestellten Personen und Unternehmen sind rein 
fiktiv, Ähnlichkeiten zu real existierenden Personen und 
Unternehmen sind rein zufällig.

Hofer511631_ftoc.indd   8Hofer511631_ftoc.indd   8 02-06-2023   15:28:0502-06-2023   15:28:05


